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Wetterwarnung des Deutschen Wetterdienstes 

Freitag, 31. Mai 2024, 09:00 Uhr 

bis Montag 3. Juni 2024, 00:00 Uhr 
Unwetterwarnung in Bayern – auch für die Gemeinde Rohr 
 

Spitzenwerte in Bayern bis zu 160 Liter pro Quadratmeter prognostiziert 

 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

sicherlich verfolgen auch Sie die aktuelle Wetterlage. In den letzten Tagen zeigen die Wettermo-

delle ergiebigen Dauerregen im oben genannten Zeitraum. 

 

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes 

Der Deutsche Wetterdienst prognostiziert aktuell zwischen 50 Liter und 120 Liter pro Quadrat-

meter. Lokal können es bis zu 150 Liter in 48 Stunden werden. Auch unwetterartiger Starkregen 

mit bis zu 40 Litern in 1 – 3 Stunden sind nicht auszuschließen (Unwetterwarnung Stufe 3 – von 

vier Stufen - Stufe 3: Amtliche Unwetterwarnung (Rot). Ist diese Stufe erreicht, sind die zu-

grundeliegenden Unwetter sehr gefährlich und meist weit verbreitet. Nun sind Aufenthalte im 

Freien zu vermeiden und regelmäßiges Informieren über die Wetterentwicklung unverzicht-

bar). 

Wo sich regional genau die Niederschläge verdichten, lässt sich nicht exakt vorhersagen. 

 

Der Hochwassernachrichtendienst  

Für die das Einzugsgebiet der Rednitz und Regnitz liegen die Meldestufen 1 - 2 vor. Für die 

Stadt Schwabach und den Landkreis Roth liegt aktuell (09:16 Uhr) keine Warnung vor, es kann 

aber auch zu Ausuferungen und Überschwemmungen an kleineren Gewässern kommen. Die 

nächste Aktualisierung erfolgt heute, am 31.05.2024 um 15:00 Uhr (Über KATWARN) 

Empfohlene Warn-Apps: 

DWD WarnWetter-App; KATWARN; NINA; „Meine Pegel“ 
 
 

WICHTIG! WICHTIG! WICHTIG! 

 

 

An alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 

der Gemeinde Rohr 



Allgemeine Warnhinweise: 
Für Rohr gibt der Wetterdienst folgende Warnhinweise heraus: 

Rohr 

Amtliche UNWETTERWARNUNG vor ERGIEBIGEM DAUERREGEN 

Fr. 31. Mai, 09:00 – Mo, 3. Jun 00:00 Uhr 

Es tritt ergiebiger Dauerregen mit Unterbrechungen auf. Dabei werden Niederschlagsmen-

gen zwischen 50 l/m² und 100 l/m² erwartet.Gefahr für Leib und Leben durch Überflutungen 

von Straßen/Unterführungen sowie gewässernahen Gebäuden; mögliche Erdrutsche. Hand-

lungsempfehlungen: überflutete und gefährdete Abschnitte meiden; Verhalten im Straßen-

verkehr anpassen, Behinderungen auf Verkehrswegen einplanen; ggf. vorbeugend Hochwas-

ser-Schutzmaßnahmen treffen; bei drohender/bereits bestehender Überflutung Keller sofort 

verlassen; über Hochwasserlage unter www.hochwasserzentralen.de informieren 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe – Was tun bei Hochwasser? 

 

Im Haus 

• Prüfen Sie zunächst, ob Ihre Vorsorgemaßnahmen ausreichen. 

• Überprüfen Sie Rückstauklappen im Keller bevor das Wasser gestiegen ist. Halten Sie 

sich während des Hochwassers nicht im Keller auf, das ist lebensgefährlich. 

• Dichten Sie Fenster und Türen sowie Abflussöffnungen ab. 

• Schalten Sie elektrische Geräte und Heizungen in Räumen, die volllaufen können, ab. 

Denken Sie an die Stromschlaggefahr. Schalten Sie den Strom gegebenenfalls komplett 

aus (Sicherung raus). 

Im Auto 

• Fahren Sie Ihr Auto rechtzeitig aus gefährdeten Garagen oder von Parkplätzen. 

• Achtung! Tiefgaragen können bei Hochwassergefahr zu tödlichen Fallen werden. 

• Fahren Sie nicht durch überflutete Straßen. Wasser im Motorraum macht viel kaputt. Der 

Katalysator mit einer Betriebstemperatur von 700 Grad Celsius zerspringt bei plötzlicher 

Abkühlung durch Wasser. 

• Lassen Sie Ihr Fahrzeug abschleppen, wenn es bis über die Räder im Wasser steht. 

Retten Sie Leben 

• Helfen Sie anderen, aber bringen Sie sich nicht selbst in Gefahr. 

• Bringen Sie Kinder vor Eintritt der Gefahr aus dem Überschwemmungsgebiet in Sicher-

heit. 

• Fahren Sie wegen der Wellenbildung und der Gefahr von Unterwasserhindernissen nicht 

in überflutenden Gebieten mit Booten oder anderen Fahrzeugen unnötigerweise „spazie-

ren“. 

• Betreten Sie keine Uferbereiche wegen der Gefahr von Unterspülungen oder Abbrüchen. 

Überflutete oder teilüberflutete Straßen dürfen nicht befahren werden. 

Beachten Sie die Anweisungen und Absperrungen der Einsatzkräfte. 

 

Bitte halten Sie sich auf dem Laufenden über Radio, TV und das Internet. 

Mit besten Grüßen 

 

Felix Fröhlich 

Erster Bürgermeister 


